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Die Mürwiker Werkstät-
ten GmbH ist gemeinnützig.
Die Gesellschafter sind die
Arbeitsgemeinschaft Deut-
sches Schleswig (ADS)-
Grenzfriedensbund e.V. und
Der Paritätische Schleswig-
Holstein (DPWV). Die Ge-
sellschaft wurde 1972 vom
DPWV und der Kurt u. El-
friede Pahnke Stiftung ge-
gründet. Sitz der Gesell-
schaft ist die Raiffeisen-
strasse 12-14 in Flensburg.
Das Unternehmen betreibt
Werkstätten, Wohnstätten
und ambulant betreutes
Wohnen für Menschen mit
Behinderungen. Vier Töch-
ter haben die Mürwiker fi.
Dazu gehört die FDS -
Flensburger Versorgungs-
und Dienstleistungs Service

gGmbH in Flensburg eine
hundertprozentige Tochter
der Mürwiker Werkstätten
GmbH. Die FDS ist ein In-
tegrationsunternehmen,
das Arbeitsplätze für
Schwerbehinderte schafft.
Ein weiterer Nachwuchs der
Mürwiker Werkstätten
GmbH ist die Dienstleis-
tungsgesellschaft Nord
GmbH. Seit 2008 ist die B I B
gGmbH, die den Fachdienst
Arbeit in Flensburg, Husum
und Niebüll betreibt, eben-
falls eine Tochter der Mür-
wiker Werkstätten GmbH.
Die LeNi, Lebenshilfeein-
richtungen Niebüll gGmbH
betreibt Einrichtungen zur
frühen Förderung von Kin-
dern mit Beeinträchtigun-
gen. An dieser Gesellschaft
sind die Mürwiker fi zu-
sammen mit der Lebenshil-
fe Südtondern-Festland zu
jeweils 50 Prozent beteiligt.
Die Mürwiker sind zudem
an verschiedenen Verbän-
den für Menschen mit Be-
hinderung beteiligt und
Mitglied bei Organisationen
wie beispielsweise der IG
Lebendige Altstadt, Flens-
burg, Handels- und Gewer-
beverein Niebüll e. V. und
Schutzengel e. V., Flens-
burg.Mehr auch Internet
unter www.muerwiker.de.

Stark für
die Region

Fingerspitzengefühl ist in der

Elektromontage gefragt.

Kreativ und ideenreich.

Mürwiker Werkstätten in Niebüll: Die
Betonung liegt auf dem Wort „Mensch“

Niebüll/jvo � Es ist kurz vor
zehn Uhr. Noch ist alles ru-
hig vor den Eingangstüren
der �Mürwiker Werkstätten�
in der Weberstraße in Nie-
büll. Nach und nach ver-
sammeln sich zehn Leserin-
nen und Leser des Tageblat-
tes, werden von Abteilungs-
leiter Karl Carlsen und Pro-
duktionsleiter Holger West-
phalen in Empfang genom-
men. �Die Mürwiker sind in
der Region allgegenwärtig,
doch was sie eigentlich
wirklich machen, dass wis-
sen nur wenige�, so Elke
und Heinrich Jensen aus
Niebüll.

Die erste Station ist der
Lebensmittelbereich. Hier
herrscht reges Treiben und
konzentriert sitzen die Mit-
arbeiter an Förderband und
Tischen. Ihre Aufgabe heißt
�Göffel� - eine Kombination
aus Gabel und Löffel - in
Plastikbehälter zu stecken.
David sortiert beschädigte
Becher aus und ist sichtlich
stolz auf seine Arbeit. Die
Besucher versuchen sich
selbst im Sortieren und
merken bald, dass es einfa-
cher aussieht als es ist. �Es
ist bemerkenswert, was für
eine entspannte Atmospäh-
re hier herrscht�, findet das

Selbstbestimmt heißt, dass jeder weiß, was er soll,
was er will und wie er mitarbeiten kann und somit
weiß wer er ist. Zehn Leserinnen und Leser des
Nordfriesland Tageblattes konnten sich vom
Prinzip „Mürwiker Werkstätten“ am Standort
Niebüll im Rahmen einer Besichtigung überzeugen.

Ehepaar Catharine und Pe-
ter Meseritzer.

Weiter führt der Weg in
die Blisterindustrieverpa-
ckung. Hier lernen die Besu-
cher auch was das�Europäi-
sche Loch� ist. �In ganz Eu-
ropa hat das Loch zum Auf-
hängen von Verpackungen
die gleichen Maße�, erklärt
Frank Kuhnig, Marketinglei-
ter der �Mürwiker Werkstät-
ten�.

Mit einem hauseigenen
Transporter geht es zur �no-
va� - in der Werkstatt arbei-

ten Menschen mit psychi-
scher Behinderung. Ein dut-
zend Bänke stehen hier zu-
sammengerückt. Isabell
stempelt den ganzen Tag
Kuverts. �Ich mach diese Ar-

beit sehr gerne�, erzählt sie.
Alles was mit Büroorganisa-
tion zu tun hat wird hier
nach Kundenauftrag erle-
digt. Digital werden Daten
archiviert, verschlagwortet
und verwaltet. Besondere
Sorgfalt erfordert die Ent-
sorgung von Joghurtkultu-
ren. Auch Aktenvernichtung
via Papierschredder gehört
zu den vielen Leistungen die
in der �nova� erbracht wer-
den. �Unglaublich was hier
alles angeboten wird�,
staunt Rainer Lund aus La-
delund nicht schlecht �Ich
habe die Größe der Mürwi-
ker Werkstätten und das
Leistungsspektrum ziem-
lich unterschätzt.� Ein kur-
zer Abstecher wird noch in
die �Dekoabteilung� unter-
nommen. Gruppenleiterin
Carola Körner hat das Ge-
spür für ihre Mitarbeiter:

Ein Blick hinter Kulissen: Einen Streifzug unternahmen die Besucher der MürwikerWerkstätten.

�Mit viel Lob und ohne Zeit-
druck wird hier am Besten
gearbeitet.� Jede Menge
Fingerspitzengefühl erfor-
dert das Falten der durch-
sichtigen Boxen und das Zu-
sammenstecken von Lich-
terketten. Angeliedert ist ein
kleiner Direktverkauf.

Nächster Halt für die Be-
sucher ist die �Autopflege�.
Ob der Fuhrpark von Auto-
häusern oder der Kleinwa-
gen vom Nachbarn wird
hier alles per Handarbeit auf
Hochglanz gebracht. �Sehr
gut organisiert�, so Axel
Hoffmann, der extra von der
Insel Föhr angereist war. �Es
macht wirklich Freude zu
sehen, mit welchem Eifer
hier gearbeitet wird�, be-
merkt er. Letzte Station der
Betriebsbesichtigung wird
die Elektromontage, mit
Baustellensicherungsanla-

DaseuropäischeLoch stanzen

die Mürwiker in Blisterverpackun-

gen.

gen und vielem mehr. �Von
uns kamen zum Beispiel die
Leuchtsignale bei den letz-
ten olympischen Spielen
und Anlagen von uns gehen
um die ganze Welt�, erklärt
Abteilungsleiter Karl Carl-
sen. Hohe Konzentration ist
auch beim Verlöten von Pla-
tinen angesagt. �Eine un-
wahrscheinliche Kleinar-
beit�, erfährt Patrica Abild.
Besucherin Ute Nagel hat
selbst eine behinderte
Tochter:�Es ist ein gutes Ge-
fühl zu sehen wie sensibel
hier mit den Menschen um-
gegangen wird.�

Noch lange wurde nach
einem gemeinsamen Mit-
tagessen zusammengeses-
sen und Fragen gestellt.
�Wir haben hier vieles ge-
lernt und erfahren�, bringt
es das zufriedene Ehepaar
Meseritzer auf den Punkt.

Integration
Niebüll/jvo � Die Werkstatt
�nova� ist ein Teil der �Mür-
wiker Werkstätten� in Nie-
büll. Hier arbeiten Men-
schen mit psychischer Be-
hinderung. Abteilungsleite-
rin ist Kathrin Dumke: �Wir
begleiten die gesellschaftli-
che Integration von Men-
schen, die wegen ihrer Be-
hinderung Anspruch auf
Eingliederungshilfe haben.�
Eingesetzt werden die Mit-
arbeiter nach ihren indivi-
duellen Fähigkeiten, Nei-
gungen und Eignung. Ziel
ist es die Menschen auf eine
Tätigkeit im allgemeinen
Arbeitsmarkt vorzubereiten
und unter fachlicher Anlei-
tung eine berufliche Per-
spektive aufzubauen. Nova
stellt Arbeitsplätze in den
Bereichen Bürodienstleis-
tung, Digitale Archivierung,
Verpackung, Montage und
Brötchen-Service zur Verfü-
gung. Ein Erweiterung der
Werkstatt durch einen Neu-
bau ist übrigens in Planung.

Niebüll/jvo � Kfz-Pflege ist
bei den Mürwikern in Nie-
büll ein großes Thema. In ei-
ner eigenen, gut ausgestat-
teten Werkstatt, an der
Bahnhofstraße 5, werden
gewerblich sowie privat ge-
nutzte Fahrzeuge aufgear-
beitet. Ob mit �Qualitätswä-
sche per Hand� oder eine
komplette Innenreinigung
finden hier Menschen mit
Behinderung eine Aufgabe,
die ihnen sichtlich Spaß
macht. Auch Sonderarbei-
ten, wie beispielsweise
Lackschäden beseitigen,
Beschriftungen entfernen
und Motorkonservierung
gehören zu den Leistungen
des Teams. Für Großaufträ-
ge steht ein Hol-und Bring-
service für die Kunden zur
Verfügung.

Autos auf
Vordermann Voller Einsatz für das Recht auf Arbeit

Niebüll/jvo � Dem Lehrer-
ehepaar Elfriede und Kurt
Pahnke aus Flensburg ist es
zu verdanken, dass heute
gut 1000 Menschen einen
Arbeitsplatz bei den �Mür-
wiker Werkstätten� finden.
Angefangen hat alles mit ei-
nem Brief vom 15. April
1966. �Leider müssen wir
Ihnen ankündigen, dass wir
Ihr Kind nicht weiter be-
treuen lassen können, wenn
Sie zur Zahlung nicht bereit
sind...� so der Auszug, der
alles ins Rollen brachte. Das
wollten die Pahnkes nicht so
stehen lassen und gründe-
ten eine eigene �Werkstatt�.
Die behinderte Tochter des
Paares und drei weitere be-
hinderte Menschen mach-

Elfriede und Kurt Pahnke legten den Grundstein der „Mürwiker Werkstätten“
ten sich in einer Garage ans
Werk und steckten alte Tele-
fone wieder zusammen.
Bald schon schlossen sich
andere Eltern dem Vorbild
der Pahnkes an. Schließlich
ging es um das Recht auf Ar-
beit, das auch behinderten
Menschen zustände, ohne
das Kosten für einen sol-
chen Arbeitsplatz zu zahlen
sind. Ein gemeinnütziger
Verein wurde ins Leben ge-
rufen, der einen Arbeits-
platz �unentgeltlich, unab-
hängig von allen Einkom-
mensgrenzen� zur Verfü-
gung stellt. Die Werkstätte
bekam den Namen �Mürwi-
ker Werkstätte e.V. - Werk-
stätte für Behinderte�. Bald
schon wuchs die Zahl der

Mitarbeiter. Die Leistungs-
fähigkeit behinderter Men-
schen wird in den 70er Jah-
ren zum erstenmal vom Ar-
beitsamt wahrgenommen
und somit begann auch die
Arbeitsförderung dieser
Werkstätten. Die Mürwiker
errichten im Juni 1983 in
Niebüll ihren Neubau mit 60
Plätzen ganz bewusst im
Gewerbegebiet. Zur Zeit be-
schäftigt die Niebüller
Werkstatt 240 Menschen
mit Behinderung, sowie 60
Angestellte. Alle Gruppen-
und Abteilungsleiter durch-
laufen eine pädagogische
Zusatzausbildung, um sich
auch menschlich auf die
Mitarbeiter einstellen zu
können.Konzentration am laufenden Band.

Sorgfältig und trotzdem schnell arbeiten behinderte Menschen in

der Deko-Abteilung. Fotos: Voigt

Ein Blick über die Schulter.

Niebüll/jvo � Die Mürwiker
bauen jeden Tag mit an der
gesellschaftlichen Wirklich-
keit. Ihr Konzept heißt
Selbstbestimmung.�Wir be-
gleiten unsere behinderten
Kollegen dabei, zu erken-
nen, wo ihre beruflichen Fä-
higkeiten liegen, um nach
ihren individuellen Mög-
lichkeiten am Arbeitsleben
teilnehmen zu können�,
fasst Marketingleiter Frank
Kuhnig die Leitlinien zu-
sammen. Die Mürwiker, wie
sie hierzulande genannt

Ein Unternehmen mit
Vielfalt und Leistungskraft
Fähigkeiten und Neigungen behinderter Menschen richtig einsetzen und fördern

werden, decken die ver-
schiedensten Arbeitsfelder
ab und beliefern gewerbli-
che Kunden mit hoher Qua-
lität.Punktum: Die Mürwi-
ker Werkstätten GmbH ist
ein Unternehmen mit Pro-
duktvielfalt. Zu den Kunden
gehören zahlreiche Unter-
nehmen aus der ganzen Re-
gion. Auch darüber hinaus
werden Firmen mit Produk-
ten �made in Schleswig-
Holstein� beliefert. Die re-
gionale Wirtschaft wird un-
terstützt, somit auch deren

Arbeitsplätze gesichert. Ge-
ändert hat sich in den ver-
gangenen Jahren die Rolle
der Werkstätten: In den
Sechzigern hießen sie be-
schützende Werkstätten,
dannWerkstätten für Behin-
derte und heute Werkstät-
ten für behinderte Men-
schen. Ging es zunächst um
Betreuung arbeitet heute je-
der nach seinen Möglich-
keiten. Die Mürwiker sind
Menschen mit geistigen,
körperlichen sowie psychi-
schen Einschränkungen.

Die Kfz-Pflege: Ein Eigenpro-

dukt der MürwikerWerkstätten

Die
Betriebsbesichtigung

wurde aufVideo
festgehalten und ist

unter www.shz.de im
Internet zu sehen
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